
Moderat Privat 

Odyssee politischer
Entscheidungen – auf
Kosten unserer Kinder?
Sachsen: Nach einer Odyssee von politischen Entscheidungen öffnen am 15. März 
nach dreimonatigem Lockdown wieder die Schulen. Die ständig wechselnden, schwer 
nachvollziehbaren Bestimmungen zulasten der Kinder, Lehrer und Eltern lassen 
Fragen aufkommen...

Ja hallo, heute mal nicht aus unserem Studio Dresden, sondern vor meinem Aquarium. 
Vielleicht hat der Ein oder Andere mitbekommen der jetzt nicht in Sachsen wohnt, aber ab 
Montag sollen nun endlich nach 3 Monaten die Schulen wieder geöffnet werden. Eigentlich 
ein schönes Signal, oder, also eine schöne Neuerung? Aber nicht so ganz für jeden. Nicht 
ganz von jedem wird das so mit Hurra begrüßt. Ich fang vielleicht  mal am Anfang dieses 
Lockdowns im Dezember an. Dort hieß es damals, dass die Schulen und insgesamt alles für 
ein paar Wochen runterfahren soll. Eben dieser Lockdown beschlossen wurde. Schüler, 
Lehrer und Eltern bereiteten sich darauf vor und hofften natürlich dass die Schulen bald 
wieder öffnen. Ja, dann wurde das Ganze bis zu den Winterferien verlängert. Die 
Winterferien wurden vorgezogen und danach sollte es wieder losgehen. Die 
Abschlussklassen durften nur schon vereinzelt wiederkommen. Ja und noch den 
Winterferien kam es jedoch nicht zu der gewünschten oder erhofften Öffnung, obwohl die 
Schulen natürlich alles vorbereitet hatten. Sie hatten Gruppeneinteilungen vorgenommen für 
den angekündigten Wechselunterricht usw. Ministerpräsident Kretschmer sagte sogar, dass 
es jedoch bis zu den Osterferien keine weiteren Öffnungen geben wird.

Anfang März kam es dann zu einer unverhofften Ankündigung von unserem Kultusminister 
Piwarz, der letztendlich dann sagte: “Es wird doch zu Öffnungen kommen, am 15.03.“, aber.. 
jetzt kommt das große Aber mit einer Testpflicht. Und dies obwohl er Anfang Januar noch 
gesagt hat, dass es in Sachsen keine Testpflicht geben kann, also keine Zwangstests, weil 
die rechtlichen Grundlagen dafür fehlen. Warum es nun doch möglich ist hat er nicht gesagt. 
Erklärt wurde das Ganze nicht. Tja, nun haben wir fast den 15.3. und jetzt sind die ganzen 
Schnelltests nicht da. Das heißt, Herr Piwarz hat das Ganze noch mal umgestellt und jetzt 
hieß es, dass die Schulen doch öffnen dürfen, aber ohne diesen Zwangstests- solange bis 
die Tests dann da sind. Also, wäre ja fast langweilig, wenn jetzt nicht noch mal eine 
Änderung gekommen wäre. 

Nebenbei bemerkt in der Schweiz ging es die ganze Zeit ohne Schließungen. Die Schulen 
blieben offen, tja aber in Deutschland scheinbar funktioniert diese nicht. 
Und auf welchen Schultern wir das ganze ausgebadet? Wer muss das Ganze tragen? 
Letztendlich doch unsere Kinder, die die ganzen Monate zu Hause bleiben mussten mit 
diesen ganzen hin und her, sich gefreut haben wiederzukommen, dann wurden sie wieder 
enttäuscht, mussten weiter motiviert werden usw. Die Eltern die HomeOffice hatten, sich um 
die Kinder kümmern mussten und die Lehrer die vielleicht auch noch Kinder zu Hause 
hatten, gleichzeitig Videokonferenzen führen sollten und sich darum kümmern sollten, dass 
die Kinder trotzdem was lernen. Ja und die Schulleiter natürlich die das Ganze immer wieder
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von heut auf morgen neu organisieren mussten. Dann kam wieder die Regelung, mussten 
sie ein neues Konzept erarbeiten, dann das und dann dieses ganze hin und her. Politische 
Entscheidung – worauf sich das Ganze beruht ist mir manchmal ein bisschen Schleierhaft. 
Aber noch mal ganz kurz zu den Testungen zurückzukommen: 
Von wem sollen denn jetzt diese Tests durchgeführt werden, wenn sie dann da sind? Von 
geschulten Personal, vom Gesundheitsamt vielleicht oder Krankenschwestern oder wer auch
immer dann in die Schulen kommt? Zum Großteil werden das dann unsere Lehrer sein, die 
aber eigentlich einen Erziehungs- und Bildungsauftrag haben. 

Wie kann es sein, dass sie jetzt auf einmal Tests beurteilen müssen und solche 
Aufgabenbereiche übernehmen müssen. Was ist wenn sie das nicht tun und sich dagegen 
verweigern? Abgesehen von den immensen Kosten die durch diese Selbsttests entstehen, 
es wird zwar gesagt sie sind kostenlos der Bund übernimmt das Ganze. Aber mal ehrlich 
gesagt: Von wo kommt denn das Geld für den Bund? Sind das nicht letztendlich auch wieder
unsere Gelder die wir dem Bund bezahlen? 
Ja und der Höhepunkt meiner Meinung nach ist dazu noch zu diesen Zwangstests, also es 
wird gesagt: “Nur wer einen Selbsttest mit negativem Ergebnis hat, darf das Schulhaus 
betreten.“ Also eigentlich wirklich ein Zwang, anders kann man nicht diese Schule besuchen,
aber die Eltern müssen jetzt doch ein Schreiben unterschreiben, dass sie damit 
einverstanden sind. Jedoch gibt es auf diesem Schreiben kein Feld für ja ich bin 
einverstanden oder nein ich stimme dem Ganzen nicht zu. Nein, sie müssen das Ganze 
unterschreiben, wenn sie dies nicht tun, dürfen die Kinder das Schulgebäude nicht betreten. 
Da stellt sich die Frage natürlich: Wie werden sie dann beschult? Wer ist dafür dann 
verantwortlich? Aber wieso müssen die Eltern das überhaupt noch unterschreiben, wenn es 
doch eigentlich ein Zwang ist. Also für mich erschließt sich das ganze eigentlich nicht 
wirklich. 
Warum muss zu solchen Zwangsmaßnahmen gegriffen werden? Warum kann in 
Deutschland in einer eigentlich Demokratie nicht jeder selber entscheiden, ja ich möchte 
mich testen lassen oder nein ich lass mich nicht testen? Warum muss das von Oben 
aufgedrückt werden? Sind nicht eigentlich die Politiker die Umsetzer, oder die Vertreter des 
Volkes? Wurde das Volk hierzu gefragt, was es davon hält, das es jetzt Zwangstests gibt? 

Also ich finde es in diesen Zeiten wichtiger denn je, das wir uns unsere eigene Meinung 
bilden. Das wir nicht einfach das nur mit uns  machen lassen, was jemand sagt, sondern das
wir einfach die Stimme erheben und einen öffentlichen Diskurs wirklich zu diesem Ganzen 
fordern. Das vielleicht auch mal beleuchtet wird, diese Tests beleuchtet werden, da gibt es ja 
auch strittige Aussagen dazu, aber zumindest das wir uns nicht einfach alles gefallen lassen.

Ich hoffe, Sie/Euch das nächste Mal wieder begrüßen zu dürfen bei Kla.TV.

von kw

Quellen:

-

Odyssee politischer Entscheidungen – auf Kosten unserer Kinder?  2 / 3

Online-Link: www.kla.tv/18315 | Veröffentlicht: 13.03.2021



Das könnte Sie auch interessieren:

#LeidendeKinder - www.kla.tv/LeidendeKinder

#Deutschland - www.kla.tv/deutschland

#ModeratPrivat - www.kla.tv/ModeratPrivat

#Coronavirus - www.kla.tv/Coronavirus

Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.

Odyssee politischer Entscheidungen – auf Kosten unserer Kinder?  3 / 3

Online-Link: www.kla.tv/18315 | Veröffentlicht: 13.03.2021

https://www.kla.tv/LeidendeKinder
https://www.kla.tv/18315
https://www.kla.tv/vernetzung
https://www.kla.tv/abo
https://www.kla.tv/
https://www.kla.tv/Coronavirus
https://www.kla.tv/ModeratPrivat
https://www.kla.tv/deutschland

